
 

1 

 

Kanzlei König : Skocir : Kiem : Siebenförcher  :  info@ksk.it  :  www.ksk.it

Rennweg 21 Via delle Corse  :  I-39012 Meran / Merano  :  T +39 0473497000  :  F +39 0473497001

Informationsbrief: Der Vorabvergleich   

 

Sehr geehrte Klienten, sehr geehrte Klientinnen! 

Mit dem vorliegendem Informationsbrief möchten wir Sie kurz über den zweijährigen Vorabvergleich 

(„Concordato preventivo biennale“) informieren.  

Der Vorabvergleich ist ein zweijähriges Abkommen mit der Agentur der Einnahmen über die 

Steuerfestsetzung aus der unternehmerischen oder freiberuflichen Tätigkeit für die Jahre 2024 und 

2025. Dabei wird auf Grundlage der Informationen, welche der Agentur der Einnahmen vorliegen, das 

Einkommen vorab errechnet. Dieser Vorschlag kann vom Steuerpflichtigen angenommen oder abgelehnt 

werden. Er gilt für die Einkommenssteuer und für die IRAP. Die MwSt. und die Rentenbeiträge sind nicht 

betroffen. 

Der Vorabvergleich kann von Unternehmen und Freiberufler, welche den Zuverlässigkeitsindizes ISA 

unterliegen, für die Jahre 2024 und 2025 angewandt werden. Für Freiberufler und Unternehmen, welche 

das Pauschalregime nutzen, kann der Vorabvergleich vorerst nur für das Jahr 2024 angewandt werden. 

Nicht angewandt werden kann der Vorabvergleich: 

 Für Unternehmen und Freiberufler, welche im Jahr 2023 einen Ausschlussgrund für die ISA- 

Zuverlässigkeitsindizes hatten; 

 bei unterlassener Abgabe der Steuererklärung in den drei Vorjahren 2023, 2022 und 2021; 

 bei Rückkehr von der normalen Besteuerung zum Pauschalregime im Jahr 2024; 

 bei steuerbefreiten Einkünften von mehr als 40% (z.B. Auslandsrückkehrer); 

 bei Änderungen in der Zusammensetzung der Gesellschafter bei Personengesellschaften, 

transparenten GmbHs und Sozietäten; 

 bei Durchführung von außerordentlichen Operationen (Fusionen, Spaltungen, Einbringung von 

Betrieben oder Betriebszweigen); 

 für Unternehmen mit überfälligen Steuerschulden von mehr als 5.000 Euro; 

 bei Verurteilung zu Steuerstraftaten in den Jahren 2021-2023; 

 

 für Unternehmen in einem nicht gewöhnlichen Geschäftsjahr (Liquidation, Unterbrechung oder 

Änderung der Tätigkeit, u.Ä.). 

Die Agentur der Einnahmen stellt die Software zur Verfügung, mit welcher der Vorabvergleich 

ausgearbeitet werden kann. Fehlende Daten und Informationen, wie z.B. die erwarteten Plus- oder 

Minusvalenzen, können noch vervollständigt werden. Damit lässt sich der definitive Vorschlag für den 

Vorabvergleich ermitteln. 
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Innerhalb der Abgabefrist der Steuererklärung, also dem 31. Oktober 2024, muss der Steuerzahler dann 

die Annahme oder Ablehnung des Vorabvergleiches in der Steuererklärung angeben. 

Bei einer Annahme des Vorschlages wird die Besteuerung auf das so ermittelte Einkommen 

vorgenommen, wobei der Einkommenszuwachs der Jahre 2024 und 2025 gegenüber den für 2023 

erklärten Einkünften mit einer Einheitssteuer besteuert wird. 

Wenn dann tatsächlich ein höheres Einkommen als das abgefundene Einkommen laut Vorabvergleich 

erzielt wird, so ist dieses nicht zu besteuern. Falls allerdings der Vorschlag höher ist als die tatsächlich 

erzielte Steuergrundlage, werden die Steuern trotzdem gemäß der höheren Steuergrundlage des 

Konkordats eingefordert. Grundsätzlich muss man also vorab abschätzen, ob die Gewinnerwartungen 

2024 und 2025 verglichen mit dem Vorschlag des Fiskus höher oder niedriger sind.  

Die Vorteile des Vorabvergleiches bestehen in einer möglichen Steuerersparnis, falls der Vorschlag für 

den Vorabvergleich geringer ist als die tatsächlich erwartete Steuergrundlage. Außerdem gelten um zwei 

Jahre verkürzte Verjährungsfristen, höhere Schwellen für die Befreiung vom Sichtvermerk, die 

Nichtanwendung der Bestimmungen für nicht operative Gesellschaften und die Vermeidung von 

Steuerfestsetzungen aufgrund von einfachen Vermutungen.  

Die Nachteile bestehen in dem Risiko, dass die tatsächlich erzielten Gewinne für die Jahre 2024 und 

2025 geringer sind als die mit dem Vorabvergleich vereinbarten Beträge und somit höhere Steuern zu 

bezahlen sind. Die Einschätzung des Gewinns ist oftmals schwierig und hängt von vielen Faktoren ab, 

welche nicht immer beeinflusst werden können. Auch ist die gesamte Abwicklung für den Vorabvergleich 

sehr beratungsintensiv. 

Wir werden eine erste Prüfung Ihrer Steuerposition vornehmen und uns dann bei Bedarf bei Ihnen 

bezüglich der weiteren Vorgehensweise melden. 

Meran, den 27.09.2024 

Mit freundlichen Grüßen 

Kanzlei König:Skocir:Kiem 




